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Norm

ABGB §863 J

ABGB §983

ABGB §914 IIIh

ABGB §1438 D

AGBKr Pkt7

AGBKr Pkt8 Abs1

HGB §346 F

Rechtssatz

Sinn und Zweck eines Kredites ist es in aller Regel, dem Kreditnehmer Bargeld oder ein entsprechendes Surrogat zu

verscha;en, nicht dagegen, ein bei der kreditgewährenden Bank bereits bestehendes Debet abzudecken. Ein

Aufrechnungsrecht der Bank besteht daher nur, wenn es ausdrücklich vereinbart wurde. Grundsätzlich muß hingegen

der Darlehensgegenstand dem Vermögen des Darlehensnehmers in der vereinbarten Form zugefügt werden; dies

kann auch durch Erteilung einer Gutschrift auf dem laufenden Konto des Kreditnehmers geschehen.

Entscheidungstexte

1 Ob 649/81

Entscheidungstext OGH 06.11.1981 1 Ob 649/81

Veröff: EvBl 1982/69 S 236 = SZ 54/161

1 Ob 837/82

Entscheidungstext OGH 23.02.1983 1 Ob 837/82

Zweiter Rechtsgang zu 1 Ob 649/81

7 Ob 625/85

Entscheidungstext OGH 07.11.1985 7 Ob 625/85

nur: Sinn und Zweck eines Kredites ist es in aller Regel, dem Kreditnehmer Bargeld oder ein entsprechendes

Surrogat zu verschaffen, nicht dagegen, ein bei der kreditgewährenden Bank bereits bestehendes Debet

abzudecken. (T1)

6 Ob 516/87

Entscheidungstext OGH 05.03.1987 6 Ob 516/87

Auch; Veröff: RdW 1987,194 = ÖBA 1987,655 (Apathy)

9 ObA 125/91

Entscheidungstext OGH 28.08.1991 9 ObA 125/91

Vgl; Beisatz: § 48 ASGG (T2)

7 Ob 335/99m

Entscheidungstext OGH 16.02.2000 7 Ob 335/99m

Vgl
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